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Nummer 1686 Mittwoch, 16. November 2016

Bürgerinfoportal
Alle öffentlichen Sitzungsvorlagen dieser und vergangener Gemeinde-

ratssitzungen können Sie grundsätzlich ab mittwochs vor dem Sitzungs-
tag unter www.bretten.de/stadt-rathaus-verwaltung/gemeinderat unter 

dem Link "Bürgerinfoportal" online abrufen.  Kontakt: 07252/921-108

Einladung 
zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am Dienstag, den 

22.11.2016 um 18.00 Uhr im Großen Sitzungssaal des Rathauses, Unte-
re Kirchgasse 9, 75015 Bretten

Vor Eintritt in die Tagesordnung beginnt die öffentliche Gemeinde-
ratssitzung mit Anfragen und Anregungen der Einwohner und den 
ihnen gleichgestellten Personen zu Angelegenheiten der Stadt, zu 
Punkten der Tagesordnung und zu allgemeinen Fragen. Nach der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates ist die Fragestunde auf 30 
Minuten festgesetzt. Jeder Frageberechtigte darf in einer Fragestunde 
zu nicht mehr als zwei Angelegenheiten Stellung nehmen und Fragen 
stellen. Fragestellern wird eine Redezeit von maximal drei Minuten 
eingeräumt. Die Wortmeldungen richten sich an den Vorsitzenden 
des Gemeinderates, der dazu selbst antwortet oder Bedienstete der 
Stadtverwaltung zur Beantwortung auffordert.
Einwohnerfragestunde
Tagesordnung
1. Barrierefreier Ausbau des Bahnhofs Bretten sowie von zehn Stadt-
bahnhaltestellen im Stadtgebiet von Bretten
- Vorstellung des Bauprogramms durch Vertreter der Albtal-Verkehrs-
Gesellschaft (AVG)
- Bereitstellung der Komplementärmittel durch die Stadt 
- Ermächtigung des Oberbürgermeisters zum Abschluss von Verträ-
gen zwischen der AVG, dem Landkreis und der Stadt 
2. Jahresabschluss 2015 des Eigenbetriebes Abwasserbeseitigung 
Bretten
- Örtliche Prüfung und Vorlage des Schlussberichtes des städtischen 
Rechnungsprüfungsamtes
- Feststellungsbeschluss 
3. Beteiligungsbericht 2015 der Stadt Bretten 
4. Mehrgenerationenpark "St. Johann"
- Vorstellung der Konzeption 
5. Bebauungsplan „Ortskern Bauerbach, Teil I“ mit örtlichen Bauvor-
schriften, Gemarkung Bauerbach;
- Vorlage und Behandlung der während der frühzeitigen Öffent-
lichkeitsbeteiligung und der Beteiligung der berührten Behörden, 
sonstigen Träger öffentlicher Belange und Interessenverbände abge-
gebenen Stellungnahmen/gemachten Äußerungen
- Billigung des Entwurfes des Bebauungsplanes mit örtlichen Bau-
vorschriften und Begründung
- Beschluss über die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 i.V.m. §§ 
13a Abs. 2 Nr. 1, 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB und § 74 Abs. 7 LBO
- Anpassung des Flächennutzungsplanes 2005 der Verwaltungsgemein-
schaft Bretten/Gondelsheim im Wege der Berichtigung 
6. Neubau von drei Mehrfamilienhäusern mit Tiefgarage im südwest-
lichen Bereich der Hirschstraße, Gemarkung Bretten;
- Kenntnisnahme von der bauplanungsrechtlichen Zustimmung im 
Rahmen der Baugenehmigung  
7. Sportanlagen Diedelsheim, Umkleide-/Sanitärgebäude
- Billigung der Entwurfsplanung und Fassung des Baubeschlusses 
8. Saalbach im Bereich Seedamm, Umgestaltung
- Vorstellung und Billigung der Entwurfsplanung 
9. Parkplatz Gleisdreieck, Neubau
- Vergabe der Bauleistungen 
10. Schillerschule Bretten, Grund- und Werkrealschule, energetische 
Sanierung
- Vergabe der Architektenleistungen 
11. Kanalsanierung 2017, Bretten-Kernstadt
- Vergabe der Ingenieurleistungen 
12. Bürgerwaldhalle Büchig, Sanierung
- Genehmigung einer außerplanmäßigen Aufwendung 
13. Aussegnungshalle Neibsheim, Neubau
- Genehmigung einer überplanmäßigen Auszahlung 

Offenlegung
14. Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendun-
gen durch die Stadt Bretten; 
- Beschlussfassung über Einzelfälle 

Zu dieser Sitzung lade ich die Damen und Herren des Gemeinderates 
und Jugendgemeinderates, die Herren Ortsvorsteher, die Medien und 
die interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich ein.
Mit freundlichen Grüßen
Martin Wolff
Oberbürgermeister

Programm der 
Friedenstage 2016 

Lichterzug mit Brettener 
Schülern durch die Brettener 

Innenstadt 
17. November 2016, Marktplatz, 

18:00 Uhr 

Weitere Berichterstattung über 
die Veranstaltungen im Rahmen 
der Brettener Friedenstage siehe 
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Entscheidungen im Gemeinderat
in der öffentlichen Sitzung am 15.11.2016

1.1 Der Gemeinderat beschließt einstimmig das vorliegende integrierte 
Stadtentwicklungskonzept (ISEK) Bretten einschließlich des Anhangs 
„Ideenpool Maßnahmen“ als informelles städtebauliches Entwicklungs-
konzept gemäß § 1 (6) Nr. 11 Baugesetzbuch (BauGB). Das ISEK ist 
als eine Grundlage für die zukünftige Brettener Stadtentwicklung zu 
beachten.

1.2 Mehrheitlich bei zwölf Ja-Stimmen beschließt der Gemeinderat, 
dass die im ISEK unter den sechs Themenschwerpunkten „Wohnen 
& Lebensraum“, „Arbeit & Versorgung“, „Verkehr & technische Infra-
struktur“, „Bildung und Soziales“, Kultur & Freizeit“ und „Identität, 
Image und Positionierung“ genannten Ziele wesentliche Leitlinien der 
zukünftigen Stadtentwicklung sind.

1.3 Bei 13 Ja-Stimmen stimmt der Gemeinderat, dass die im Kapitel 
4.3 aufgeführten 14 priorisierten Maßnahmen (= „Sofortmaßnahmen“) 
umgesetzt werden und im Rahmen der Haushaltsberatungen 2017 
vor dem Hintergrund des zur Verfügung stehenden Finanzrahmens 
Berücksichtigung bzw. Beachtung finden. Können einzelne dieser 
Maßnahmen im Jahr 2017 nicht finanziert oder umgesetzt werden, so 
sind sie bei den Haushaltsberatungen 2018 erneut zu thematisieren.

1.4 Gemeinderat billigt bei 14 Ja-Stimmen, dass das vorliegende ISEK 
etwa alle fünf Jahre fortgeschrieben / angepasst werden soll.

1.5 Mehrheitlich bei zehn Gegenstimmen wird das Vorhaben, zur 
Umsetzung des ISEK bzw. einzelner Maßnahmen des ISEK und zur 
weiteren Einbindung der Bürgerschaft eine Steuerungsgruppe mit 
den im Sachverhalt dargelegten Aufgaben und Rechten zu gründen, 
abgelehnt. 

1.6 entfällt aufgrund der Beschlusslage von Punkt 5 

1.7 Einstimmig beschließt der Gemeinderat, dass das Amt Stadtentwick-
lung und Baurecht, das den Erarbeitungsprozess des ISEK innerhalb 
der Verwaltung bislang federführend übernommen hat, auch weiterhin 
federführend und als Koordinator mit allen Themen rund um das 
ISEK betraut wird.

1.8 entfällt aufgrund der Beschlusslage der Punkte 4, 5 und 6

2. Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Ergänzung der beiden 
im Sachverhalt beschriebenen Maßnahmen 90a und 90b im ISEK-
Endbericht im Kapitel 4.2.5 Maßnahmen zu „Kultur & Freizeit“.

Gedenkstunde am Volkstrauertag
Krieg und Gewalt beherrschen weite Teile der Welt. Aktive Friedensarbeit dagegen zu leisten, ist Ziel der 
Brettener Friedenstage. Ein Teil dieser Friedensarbeit ist auch die Gedenkstunde zum Volkstrauertag auf dem 
Hauptfriedhof. Zu Ehren aller Opfer gestalteten am vergangenen Sonntag verschiedene Gruppen und Personen 
vor rund 80 Zuschauern eine würdevolle Gedenkfeier. 
In eindringlichen Worten forderte Oberbürgermeister Martin Wolff dazu auf, sich der Vergangenheit zu stellen, 
um "Konsequenzen für Gegenwart und Zukunft" zu ziehen. "Die jüngsten Ereignisse lassen vermuten, dass sehr 
viele Menschen nichts aus der Geschichte gelernt haben", so OB Wolff. Gabriele Erdel, Schulleiterin der Hebel-
schule, stellte dagegen den Bezug zu ihrem eigenen Leben her. Sie berichtete, selbst ohne Krieg aufgewachsen 
zu sein, und machte deutlich, dass dies "ein großes Glück und Frieden keine Selbstverständlichkeit" sei. 
Erstmalig leisteten auch Grundschüler einen Beitrag zum Volkstrauertag: Neun Schüler der Klasse 4b der 
Johann-Peter-Hebel-Schule sowie ihre Lehrerin Jasmin Rausch trugen ihre Gedanken über Terror und Gewalt 
vor. Mit dabei hatten sie einen Strauß rot-gelber Tulpen und eine kleine Gießkanne. Sie erklärten, für sie sei der 
Frieden "wie eine Blume": Blumen müsse man gießen und pflegen, und ebenso müsse man sich um den Frieden 
kümmern. Ihre Schlussfolgerung lautete: "Wenn man das nicht macht, geht der Frieden ein." Scheinbar simple 
und dennoch ganz entscheidende Fragen stellte schließlich die neunjährige Marie Glaser in ihrem Sologesang: 
"Warum müssen Soldaten losmarschieren? Und wozu sind Kriege überhaupt da?"
Musikalisch umrahmt wurde die Gedenkstunde von der Stadtkapelle Bretten unter der Leitung von Andreas 
Frank und von dem Vereinigten Gesangverein Bretten mit Dirigent Clemens Ratzel. Gemeinsam mit VdK-
Vorstand Ronald Schmidt sowie den Viertklässlern der Hebelschule legte OB Wolff Kränze zum Gedenken der 
Toten der beiden Weltkriege nieder.

Bürgerreise nach Condeixa-a-Nova

Die Stadt Bretten bietet in Zusammenarbeit mit dem Reisebüro Eber-
hardt, 2017 eine Bürgerreise in unsere portugiesische Partnerstadt 
Condeixa-a-Nova und Umgebung an. In den 8 Tagen in Portugal vom 
17. bis 24. April 2017 werden nicht nur die Partnerstadt selbst und die 
in direkter Nachbarschaft zu Condeixa-a-Nova liegenden berühmten 
Ausgrabungsstätten Conímbriga aus römischer Zeit und die Universi-
tätsstadt Coimbra Ziele sein, sondern es stehen auch Besichtigungen 
in Batalha, Tomar und der Besuch des Wallfahrtsortes Fatima auf dem 
Programm. Auf dem Weg in die Hauptstadt Lissabon werden noch 
Alcobaca, Nazaré und Óbidos besucht. In Lissabon treffen wir auf viele 
Spuren einer großen Seefahrernation mit herrlichen Bauwerken im 
manuelinischen Baustil. Ein Ausflug nach Sintra und Mafra ergänzen 
das Besichtigungsprogramm.
Nähere Information erhalten Sie bei Heidemarie Leins (07252/42160). 
Der Flyer mit weiteren Details liegt demnächst in der Tourist-Informa-
tion und den Ortsverwaltungen aus.

Neuer Biologieraum für die MPR

190.000 Euro hat die Stadt Bretten in die Sanierung des Biologieraums 
der Max-Planck-Realschule (MPR) investiert. Nachdem der Physik- und 
der Chemiesaal vor einigen Monaten bereits renoviert wurden, verfügt die 
Schule nun über einen naturwissenschaftlichen Bereich komplett auf dem 
neuesten Stand der Technik. Der renovierte Biologieraum ist - ebenso wie 
der Physik- und der Chemiesaal - mit einem sogenannten Oberflursystem 
und einer tageslichtgesteuerten Beleuchtungsanlage ausgestattet. Ein "Vi-
sualizer" steht anstelle des ausgedienten Overheadprojektors und die Tafel 
wird durch ein "Interaktives Whiteboard" ersetzt. Das Podest, die veralteten 
technischen Anlagen sowie die Decke wurden entfernt und strahlen nun 
durch einen modernen Fliesenbelag, Malerarbeiten sowie eine abgehängte 
Decke in neuem Glanz.
Bei der offiziellen Einweihung vor zahlreichen Gästen u. a. einigen Mitglie-
dern des Gemeinderates, Vertreter der Abteilung Hochbau und des Amtes 
Bildung  und Kultur, dankte Schulleiter Martin Knecht der Stadt Bretten 
als Schulträger für die "hervorragende Ausstattung auf technisch hohem 
Niveau" sowie für die gute Zusammenarbeit. "Ich stelle seit Jahren fest, 
dass der Schulträger immer ein offenes Ohr für die Belange der Schulen 
hat", so Knecht. OB Wolff selbst fand lobende Worte für die MPR und 
unterstrich die Bedeutung dieser Schule für die Stadt: "Die MPR ist ein 
Glücksfall für Bretten, darauf können wir stolz sein." 
Der planende und ausführende Architekt Jürgen Fetzner informierte noch 
über die technischen Details und die viermonatige Bauphase. Schließlich 
gaben zwei Biologielehrerinnen eine praktische Vorführung der neuen 
Geräte: Sie präsentierten die Funktionen des Whiteboards, indem sie einen 
Kurzfilm über die menschlichen Organe einspielten. Die zigtausendfache 
Vergrößerung eines lebenden Wasserflohs ließen sie dann noch über den 
Visualizer an die Wand projizieren.
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Intersport zur Räumung verurteilt 
– Stadt lässt Räumungsverkauf zu

Bereits im Juli 2016 hat das Landgericht Karlsruhe die Firma Intersport 
Zimmermann Jost Sport & Service GmbH zur Räumung der Mietfläche 
in der Weißhofer Galerie verurteilt, teilt die Stadtverwaltung Bretten 
nunmehr offiziell mit.

Der Gerichtsvollzieher hatte sogar schon den Termin für die zwangs-
weise Räumung der Mietfläche „Intersport Zimmermann“ festgelegt. 
Wir haben uns dann doch dazu entschieden, die zwangsweise Räumung 
zurück zu stellen und nochmals Vergleichsverhandlungen über einen 
Räumungsverkauf zu führen. Dieser Räumungsverkauf findet nun ab 
dem 17. November 2016 statt. Intersport und die Kommunalbau GmbH 
konnten sich darauf verständigen, dass ein Räumungsverkauf zugelassen 
wird und die Kommunalbau von einer zwangsweisen Schließung und 
Räumung und das auch noch unmittelbar vor dem Weihnachtsgeschäft 
absieht. Letztendlich ist der Räumungsverkauf das Ergebnis eines schon 
lange andauernden Rechtsstreits zwischen der Kommunalbau GmbH 
und der Intersport Zimmermann Jost Sport & Service GmbH. 

Bereits im Oktober 2015 wurde der Intersport Zimmermann Jost Sport 
& Service GmbH fristlost gekündigt. Im Januar 2016 wurde beim 
Landgericht Karlsruhe Räumungs- und Zahlungsklage eingereicht, da 
der Mieter weder Miete noch Nebenkosten bezahlt hat. Es ist zwar 
richtig, dass es in der Bauphase bis zur Gesamteröffnung der Weißho-
fer Galerie Probleme gab und Wasserschäden zu verzeichnen waren, 
räumt die Kommunalbau GmbH als Vermieter ein. Dies rechtfertigt 
jedoch keinesfalls, dass ein Mieter dauerhaft keine Miete und auch 
keine Nebenkosten bezahlt, was das Landgericht im Übrigen unmiss-
verständlich festgestellt hat. Hier sind natürlich hohe Mietforderungen 
aufgelaufen. Für eine Privatperson kann sowas gravierende Folgen 
haben, wenn ein Mieter keine Miete bezahlt und dennoch die Fläche 
nicht räumt, sondern einfach widerrechtlich weiter nutzt, äußert sich die 
Kommunalbau. Wir waren ursprünglich froh, ein Intersport-Mitglied 
als Mieter für die Weißhofer Galerie gewinnen zu können. Aber es ist 
natürlich unzumutbar, wenn sich ein Mieter nicht an Vereinbarungen 
hält, sich nicht an Aktionen beteiligt und letztendlich zum Nachteil der 
gesamten Weißhofer Galerie agiert. Wir werden nach der Räumung die 
gesamte Mietfläche auf Mängel überprüfen und diese selbstverständlich 
beseitigen. Aktuell sind wir in Gesprächen mit Mietinteressenten und 
hoffen auf einen Neustart mit einem neuen Mieter, der gemeinsam mit 
der Stadt und den anderen Mietern versuchen wird, die Weißhofer 
Galerie voran zu bringen.

Richtfest im Seniorenzentrum 
„Im Brückle“

Rund 300 Menschen in Bretten sind über 90 Jahre alt, im Jahre 2030 werden 
es voraussichtlich 900 sein. Diesen Mitbürgern ein würdiges Wohnen zu 
ermöglichen, ist eine wichtige gesellschaftliche Aufgabe. Zwei mögliche 
Wohnmodelle für Senioren sind zum einen das betreute Wohnen, zum ande-
ren die Pflegeheime. Mit dem „Seniorenzentrum Bretten - Im Brückle“ wird 
im St.-Johann-Weg in Bretten derzeit eine Kombination aus beiden erbaut.  
Invester für das betreute Wohnen ist die Firma südbau. Sie erstellt dort 
45 Wohnungen unterschiedlicher Größe mit dazugehörigen Aufenthalts-
bereichen und diversen Freiflächen. Direkt daneben entsteht das neue 
Evangelische Altenpflegeheim. Dieses soll nach Fertigstellung durch 
einen Glasgang mit dem betreuten Wohnen verbunden werden. Bauherr 
des Altenheims ist das Evangelische Stift Freiburg, Projektentwickler und 
Generalplaner ist die Firma südbau. Das Pflegeheim erhält 85 Pflegeplätze 
im Wohngruppenmodell sowie zwölf Tagespflegeplätze. Außerdem verfügt 
es ebenfalls über Außenbereiche und Gemeinschaftsräume. Die Wohn- und 
Nutzfläche beider Projekte zusammen beträgt über 10 000 Quadratmeter, 
die Investitionssumme liegt bei 18 Millionen Euro. Bezugsfertig sind die 
Gebäude voraussichtlich im Herbst 2017.
Nach achtmonatiger Bauzeit erfolgte nun das Richtfest. Gut 150 Besucher 
waren dabei, darunter auch Oberbürgermeister Martin Wolff, Bürger-
meister Michael Nöltner und Mitglieder des Gemeinderats. Mit Blick auf 
den demografischen Wandel betonte OB Wolff die Bedeutung solcher 
Wohneinrichtungen: „Es wird klar, dass wir auf die Veränderungen in der 
Bevölkerungsstruktur reagieren müssen“, sagte er. „Mit dem Senioren-
zentrum „Im Brückle“ machen wir einen wichtigen Schritt in die richtige 
Richtung.“ Gemeinsam mit den Vertretern des Evangelischen Stifts und 
der Firma südbau erhob er das Glas und stieß auf das Gelingen an.

Von den Friedenstagen 2017

Ausstellungseröffnung:

In diesem Jahr jährt sich der Beginn der Schlacht um Verdun (Frank-
reich) im Ersten Weltkrieg zum 100. Mal. 
Anlässlich dieses Ereignisses wurde hierfür eine bilinguale Ausstellung 
des Edith-Stein-Gymnasiums erstellt die in diesem Jahr zur Eröffnung 
der Brettener Friedenstage 2016 genutzt wurde. Einige interessierte 
Bürgerinnen und Bürger, aber auch die Schülerinnen und Schüler zog 
es in das Rathausfoyer. Lehrerin Czerwenka skizzierte zunächst den 
Hintergrund zum Austausch. Anschließend berichtete Lehrer und 
UNESCO-Koordinator Christof Magar in einem Dialog mit Schülerin-
nen und Schülern des Edith-Stein-Gymnasiums von ihrem Austausch 
und ihren Erfahrungen mit der Partnerstadt Longjumeau. Ebenfalls 
gingen sie besonders auf den Besuch der Gedenkstätte in Frankreich 
ein. Auch Bürgerinnen und Bürger äußerten sich zu dieser Thematik 
mit eigenen Erfahrungen. Unter anderem Brunhilde Zachmann. 
Sie hatte bei der Bürgereise 2014 teilgenommen und dort erinnerte 
sie sich an einen selbstgeschnitzten Spazierstock ihres verstorbenen 
Großvaters, der diesen mit seinen Initialen, der Jahreszahl 1916 und 
dem Ort Verdun mitbrachte. Stadträtin Heidi Leins, welche die Bür-
gerreise organisierte sowie auch die Ausstellung mit Christof Magar 
zusammenstellte, stellte den Kontakt her und als sichtbares Zeichen 
kommt dieser nun nach Verdun ins Museum. 
Die Ausstellung wird bis zum 18.12.2016 verlängert. In diesem Jahr 
wird es keine Weihnachtsausstellung geben, da das Rathausfoyer für 
die Vorbereitungen der Jubiläums-Silvesterfeier benötigt wird.

Vorträge Andreas Zumach:

Welche Rolle spielt der „Islamische Staat“ in diesem Krieg? Welche 
Interessen verfolgen Russland, die USA, Iran, Saudiarabien und die 
Türkei? Wie ließe sich der Syrienkrieg beenden und der IS erfolgreich 
bekämpfen? 
Oberbürgermeister Martin Wolff begrüßte die zahlreich erschienenen 
Gäste im Bürgersaal des Alten Rathauses zum Vortrag von Andreas 
Zumach, welcher über diese Thematik vergangene Woche im Rahmen 
der Brettener Friedenstage referierte. In Anbetracht der leider immer 
noch aktuellen Ereignisse lud der Arbeitskreis „Bretten – aktiv für 
Frieden“ den freien Journalisten erneut nach Bretten ein. Darüber hi-
naus berichtete Zumach über die verschiedenen Konfliktsituation die 
im Land Syrien ausgetragen werden. Unter anderem birgt die ständig 
neue Lieferung von neuen Waffen weitere Probleme, die Syrien vor 
Herausforderungen stellt. Auch im vergangenen Jahr hielt Andreas 
Zumach einen gut besuchten Vortrag anlässlich der Friedenstage zu 
den Hintergründen des ISIS-Terrors. Nach dem Vortrag fand ein 
Umtrunk statt, dieser gab den Bürgerinnen und Bürgern noch einmal 
die Möglichkeit, persönlichen mit Zumach ins Gespräch zu kommen. 
Am darauf folgenden Tag fand im Melanchthon-Gymnasium eine 
Podiumsdiskussion zusammen mit Andreas Zumach statt. Viele inter-
essierte Schülerinnen und Schüler, aber auch Lehrerinnen und Lehrer 
fanden den Weg in die Aula. Auch bei diesem Vortrag behandelte And-
reas Zumach aktuelle Themen. Darunter die US-Präsidentschaftswahl, 
Belange der verschiedenen Länder bezüglich des Syrienkrieges und 
vielen weiteren Themen. „Was denkt ihr, wie sich die USA durch die 
Präsidentschaftswahl verändern könnte?“, und mit vielen weiteren 
Fragen weckte Andreas Zumach das Interesse der Schülerinnen und 
Schüler und band sie somit geschickt in seinen Vortrag ein. Er machte 
zudem deutlich, warum Religion von so großer Bedeutung für die 
Kämpfer vor Ort ist. Einige Schülerinnen und Schüler erkundigten sich 
mit neugierigen Fragen und bekamen auf jede eine passende Antwort. 
Oberbürgermeister Martin Wolff bedankte sich bei Andreas Zumach 
für seine auf-wühlenden und zum Nachdenken anregenden Vorträge. 
Auch zukünftig wird Andreas Zumach sicherlich wieder die Stadt Bret-
ten mit seinen aufschlussreichen Erläuterungen zur internationalen 
Politik und zu Krisengebieten bereichern.

St. Martin

Die diesjährige Martinsfeier der Stadt Bretten begann mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst in der St. Laurentiuskirche. Anschließend zogen hun-
derte von Kindern, angeführt von St. Martin, dieses Jahr auf einem Pony, 
mit ihren Laternen über den Promenadenweg durch die Fußgängerzone 
bis zum Marktplatz. Mitglieder der Ministrantengruppe der katholischen 
Kirchengemeinde trugen Fackeln und begleiteten den großen Laternenzug. 
Wunderbar musikalisch bereichert wurde dieser von Blasmusikern des Mu-
sikvereins Stadtkapelle Bretten, die sich an mehreren Stellen positioniert 
hatten. Schließlich angekommen auf dem Marktplatz lud der städtischen 
Kindergarten Drachenburg zum gemeinsamen Singen von Martinsliedern 
ein und führte einen Laternentanz auf. Auch Sankt Martin stieg von sei-
nem Ross und teilte seinen Mantel mit dem armen Bettler. Nach dem von 
Pfarrer Maiba gesprochenen Segen wurden die Hefebrezeln an die Kinder 
verteilt. Anschließend lud der Elternbeirat des Kindergartens Drachenburg 
mit Glühwein, Kinderpunsch und heißen Würsten zum Verweilen auf dem 
Marktplatz ein.

Neue Mitarbeiter/innen begrüßt

Neben der fachlichen Einarbeitung ist der Stadt Bretten auch die soziale 
Integration ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ein großes Anliegen. 
Aufgrund dessen hießen Oberbürgermeister Martin Wolff und Bürgermeis-
ter Michael Nöltner die in den letzten Monaten ins „Team der Stadtver-
waltung aufgenommenen“ neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ganz 
herzlich willkommen. 

Im Bild v.l.n.r.: Martina Schneider und Christiane Kolb-Vollmar (beide 
Bildung und Kultur), Oberbürgermeister Martin Wolff, Brigitte Böckle 
(Ortsverwaltung Rinklingen), Alexander Dörr (Ordnungsamt), Frank 
Schmidt (Bildung und Kultur), Swetlana Bauder (Ortsverwaltung Ruit), An-
gelika Leonhardt (Bildung und Kultur), Christian Krüger (Ordnungsamt), 
Bettina Mannuß (Wirtschaftsförderung und Liegenschaften), Fabian Pilick, 
Andrea Merz-Schöpf und Alfred Kanz (alle Bildung und Kultur), Daniel Veit 
(Städtische Wohnungsbau GmbH) und Bürgermeister Michael Nöltner.

Verhinderungsbedingt nicht auf dem Foto: Serkan Tiras (Bildung und Kul-
tur), Sandra Seiler und Nina Kreft (beide Ordnungsamt), Sascha Oehme, 
Claudia Stuck und Marco Cantatori (alle Technik und Umwelt).

IHK ehrt ihre jahresbesten Auszubildenden - zwölf Absolventen aus Bretten 

Zwölf Auszubildende aus Bretten und dem Umland mit ihren Ausbildern und IHK-Präsident Wolfgang Grenke (l) und dem Stellv. 
Hauptgeschäftsführer der IHK, Alfons Moritz (r.) und Martin Wolff, OB Bretten
Dutthida Charoensrisiriphong, Kauffrau im Einzelhandel, Rewe Bretten; Felix Paul Egler, Werkzeugmechaniker, E.G.O. Oberderdingen; Tatjana Herm, Industriekauf-
frau, BLANCO GmbH + Co KG Oberderdingen; Tanja Klock, Indudstriekauffrau, C+M Utescheny Spritzgießtechnik GmbH Zaisenhausen; Clarissa Meiser, Indus-
triekauffrau, BGT Bischoff Glastechnik AG Bretten; Larissa Moll, Industriekauffrau, E.G.O. Oberderdingen; Till Pfitzner, Kaufmann im Einzelhandel, Deichmann 
Bretten; Marcel Schön, Industriemechaniker, Neff GmbH Bretten; Andre Teichmann, Industriemechaniker, BLANCO GmbH + Co KG Oberderdingen; Alexandra 
Völk, Industriekauffrau, BLANCO Professional GmbH + Co KG Oberderdingen; Marco Wächter, Industriemechaniker, era - contact GmbH Bretten; Kai Zwenzner, 
Zerspanungsmechaniker, Heimberger GmbH Oberderdingen

in den unterschiedlichsten Berufen, um die vielfältigen
kommunalen Aufgaben service- und bürgerorientiert erledigen
zu können.
Haben Sie Interesse an einer Arbeit mit kompetenten
Kolleginnen und Kollegen nahe am Menschen und im Sinne
einer guten Entwicklung unserer Stadt?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.
Auf unserer Homepage finden Sie unter www.bretten.de/stadt-
rathaus-verwaltung/stellenangebote aktuell folgende
ausführlichen Stellenausschreibungen:

● Zwei Stellen als Bachelor of Arts - Public Management
 bzw. Dipl. Verwaltungswirt/in (FH)

● Personalsachbearbeiter/in, Schwerpunkt
 Entgeltabrechnung

● Mehrere Fachkräfte im Baubetriebshof

●  Freiwilliges soziales Jahr im Kindergarten
 Drachenburg und an der Pestalozzischule

BRETTEN
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Höpfinger (Tel.
07252/921-130) gerne zur Verfügung. Sollten Sie kein für
Sie geeignetes Stellenangebot gefunden haben, besuchen
Sie unsere Homepage zu einem späteren Zeitpunkt erneut.

Die Stadt Bretten sucht engagierte

und motivierte Fachkräfteä
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Standesamtliche Meldungen
Einträge vom 06.11.2016 bis 13.11.2016

Eheschließungen:
12.11.2016 Jessica Beisel und Christian Leonhardt, Friedenstr.37, Bretten

Sterbefälle:

07.11.2016 Luise Elise Kühner geb. Kühner, Apothekergasse 6, Bretten, 
95 Jahre

09.11.2016 Kurt Anton Kratzmeier, Eichenstr. 21, Bretten, 77 Jahre

Veranstaltungskalender
18.11.2016 19:30 Uhr Konzertreihe Klangspuren - Kunstlied 
Studierende der Musikhochschule Freiburg stellen sich vor
Bürgersaal, Altes Rathaus, Marktplatz 1

19.11.2016 19:30 Uhr Jahresfeier Musikverein  Bauerbach  
Mehrzweckhalle Bauerbach

20.11.2016 15:00 Uhr Kuratorenführung zur Ausstellung „Reformatoren 
im Bildnis. Verschlüsselte Botschaften“ mit Dr. Maria Lucia Weigel 
Melanchthonhaus Bretten

20.11.2016 17:00 Uhr Sonntagsvortrag: Begegnung mit Martin Luthers 
Schrift „Von der Freiheit eines Christenmenschen, 1520“ Referent: Pf. Dr. 
Stössel, , theolog. Referent der Europ. Melanchthon-Akademie Bretten  
Rahmenprogramm zur Ausstellung „Reformatoren im Bildnis“, 
Gedächtnishalle Melanchthonhaus Bretten, Marktplatz 3

20.11.2016 17:00 Uhr „Lindemanns Lesezeit“ mit Gottfried Zurbrügg
Stadtbücherei Bretten, Untere Kirchgasse 5 

22.11.2016 20:00 Uhr Armin Heitz Trio
Jazz Club Bretten, Lamm, Pforzheimer Str. 15

24.11.2016 - 15.01.2017 Nikolaus und Weihnachtsmann - Die winterlichen 
Gabenbringer
Weihnachtsausstellung
Museum im Schweizer Hof

25.11.2016 19:30 Uhr Dein Theater -  „Unterwegs – Sozusagen grundlos 
vergnügt 
mit Stefan Österle“
Stimmen der Poesie von Hesse, Auster, Tucholsky, Fontane, Heine Schil-
ler, Reutter, Kästner und anderen 
Gedächtnishalle Melanchthonhaus Bretten, Marktplatz 3

26.11.2016 18:30 Uhr Winterfeier mit Theaterstück  
Talbachhalle Neibsheim

26.11.2016 18:30 Uhr Weihnachtsliedersingen mit Spatzen- und Lerchen-
chor
Kreuzkirche Bretten, Untere Kirchgasse

27.11.201615 - 17 Uhr Erzähl- und Bastelstunde für Kinder rund um 
Nikolaus und Weihnachtsmann gestaltet von Alina Beisel (Bretten)
Museum im Schweizer Hof

27.11.2016 17:00 Uhr Adventskonzert Musikverein Büchig  
Hl. Kreuzkirche Büchig

28.11.2016 19:30 Uhr Multivision: Abenteuer Ozean - Geheimnisse der 
Weltmeere - Kinostar Filmwelt Bretten

Baumaßnahme Carl-Benz-Straße
Aufgrund von Bauarbeiten im Bereich der Zufahrt zu den Parkplätzen 
der Fa. Seeburger wird am Montag, 21.11.2016 die Carl-Benz-Straße 
zwischen der Edisonstraße und der Straße Im Brückle für den Verkehr 
voll gesperrt. Die Zu-und Abfahrt der Anlieger wird soweit als möglich 
gewährleistet. Betroffen ist hiervon jedoch die Zu- und Abfahrt zur 
Rechbergklinik, die im Zeitraum der Sperrung ausschließlich über die 
Pforzheimer Straße - Hermann-Beuttenmülller-Straße – Edisonstraße 
erfolgen kann.

Verkehrshinweis des Ordnungsamtes

Existenzgründersprechstunde

Am Mittwoch, 23.11.2016 findet von 16 – 19 Uhr eine Sprechstunde für 
Existenzgründer in der Carl-Benz-Straße 2 in Bretten statt. Frau Dr. 
Kretschmann wird Fragen rund um das Thema Existenzgründung und 
Existenzfestigung beantworten. Eine vorherige Terminvereinbarung 
unter Telefonnummer 07252/921-237 oder stephanie.daschek@bretten.
de ist erforderlich.

Sprechtag der Innungskrankenkasse (IKK)

Die IKK Karlsruhe hält für ihre Versicherten und Arbeitgeber im Raum 
Bretten am kommenden Montag, dem 21.11.2016 von 13.30 bis 14.30 
Uhr im Rathaus Bretten, Zimmer 112, einen Sprechtag ab.

Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung für 
Arbeiter und Angestellte

Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg hält am 
Dienstag, den 22.11.2016 im Rathaus, Zimmer 112, von 8:30 Uhr bis 
12:00 Uhr und von 13:30 Uhr bis 15:00 Uhr, wieder einen kostenlo-
sen Sprechtag ab. Anmeldungen können direkt bei der Deutschen 
Rentenversicherung durch Angabe der Rentenversicherungsnummer 
und Ihrer Telefonnummer unter www.deutsche-rentenversicherung.de 
(Beratung vor Ort Termine online vereinbaren) oder auch unter der 
Tel. 0721/825-11543, vereinbart werden.

HP FAX 925xi funktionstüchtig,     
-Tinte muss eingesetzt werden     
Tel. 07252-42160

Zwei Übergardinen, je 210 cm breit (ungerafft) und 250 cm 
lang. Stabiler, naturfarbener Baumwollstoff.    
Tel. 07252-41951

3-Sitzer und 2-Sitzer-Sofa Kunstleder braun, gut erhalten  
Tel. 07252-42908

Dreisitzer-Stoffcouch mit dazugehörendem Sessel, Hocker und 
Couchtisch Tel. 07252-78492

1 Farb-Röhrenfernseher, Marke Toshiba, 70cm Diagonale, mit 
Fernbedienung Tel. 07252-536912

öffentliche Bekanntmachungen

Abwasserverband Oberer Kraichbach
Jahresabschluss 2015

Feststellungsbeschluss

Die Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Oberer Kraichbach 
hat in ihrer Sitzung am 12.10.2016 folgenden Feststellungsbeschluss 
gefasst:

Das Ergebnis des Jahresabschlusses 2015 des Abwasserverbands Obe-
rer Kraichbach wird nach § 16 des Eigenbetriebsgesetzes (EigBG) in 
Verbindung mit §§ 7 und 8 Eigenbetriebsverordnung (EigBVO) sowie 
§ 6 Abs. 1 Nr. e der Verbandssatzung festgestellt auf: 
1.Feststellung des Jahresabschlusse
Bilanzsumme 15.210.957,82 €
davon entfallen auf der Aktivseite auf
das Anlagevermögen 12.918.697,01 €
das Umlaufvermögen 2.292.260,81 €
die Rechungsabgrenzungsposten 0,00 €
davon entfallen auf der Passivseite auf
das Eigenkapital 228.134,33 €
die Ertragszuschüsse 3.043.025,00 €
die Rückstellungen 0,00 €
die Verbindlichkeiten 11.939.798,49 €
die Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 €
2.Jahreserfolgsrechnung
Umsatzerlöse 1.881.303,62 €
Aufwendungen 1.881.303,62 €
Jahresgewinn/Jahresverlus t0,00 €
3. Vermögensplanabrechung
Finanzierungsfehlbetrag 2015 -68.451,64 €
Finanzierungsüberschuss Vorjahre 1.932.487,01 €
Übertrag ins Folgejahr 1.864.035,37 €
4.Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung
Die Prüfung der Ordnungsmäßgkeit der Geschäftsführung für die Jahre 
2008 bis 2013 erfolgte im März 2015 durch die Gemeindeprüfungsan-
stalt Baden-Württemberg.
5.Entlastung der Verbandsgeschäftsführung
Die Verbandsgeschäftsführung wird für das Jahr 2015 entlastet.
Nach § 16 Abs. 4 EigBG liegt der Jahresabschluss in der Zeit vom Mon-
tag 07.11. 2016 bis Dienstag, 15.11. 2016, je einschließlich, im Rathaus 
Oberderdingen, Amthof 13, Zimmer 106, während der Dienstzeiten 
öffentlich aus.

Oberderdingen, 12. Oktober 2016
gez. Thomas Nowitzki
Bürgermeister
Verbandsvorsitzender

1. Satzung zur Änderung der Satzung
über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit

Der Gemeinderat der Stadt Bretten hat am 26.07.2016 seine Satzung 
über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit vom 27. März 2012 
wie folgt geändert:

Artikel I
Nach § 1 (Entschädigung nach Durchschnittssätzen) Absatz 2 wird 
folgender Absatz 3 eingefügt: 
(3) Aufwendungen für die entgeltliche Betreuung von Kindern unter 
14 Jahren oder pflege- und betreuungsbedürftigen Angehörigen ab der 
Pflegestufe 1 während der Ausübung der ehrenamtlichen Tätigkeit 
werden auf Antrag und Nachweis erstattet. 
Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 4. 
§ 3 (Aufwandsentschädigung für den Gemeinderat) wird um einen 
Absatz 3 wie folgt ergänzt: 
(3) Die Mitglieder des Gemeinderates erhalten auf Antrag für den 
besonderen Aufwand zur notwendigen Betreuung von Kindern unter 
14 Jahren oder für die Pflege von Angehörigen ab der Pflegestufe 1 
auf Nachweis eine Entschädigung 
zusätzlich pro Sitzung in Höhe von 50,00 EURO 
§ 5 (Aufwandsentschädigung der Ortschaftsräte) 
(3) Die Mitglieder des Ortschaftsrates erhalten auf Antrag für den be-
sonderen Aufwand zur notwendigen Betreuung von Kindern unter 14 
Jahren oder für die Pflege von Angehörigen ab der Pflegestufe 1 auf 
Nachweis eine Entschädigung 
zusätzlich pro Sitzung in Höhe von 30,00 EURO 
§ 7 (Aufwandsentschädigung der Jugendgemeinderäte) 
 (3) Die Mitglieder des Jugendgemeinderates erhalten auf Antrag für 
den besonderen Aufwand zur notwendigen Betreuung von Kindern 
unter 14 Jahren oder für die Pflege von Angehörigen ab der Pflegestufe 
1 auf Nachweis eine Entschädigung 
zusätzlich pro Sitzung in Höhe von 18,00 EURO 
Artikel II
Inkrafttreten
Die vorstehenden Änderungen treten rückwirkend zum 1. Dezember 
2015 in Kraft. 
Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund 
der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach § 4 IV 
GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres 
seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Stadt geltend 
gemacht worden ist; der Sachverhalt, der diese Verletzung begründen 
soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die 
Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind.
Ausgefertigt: Bretten, den 26. Juli 2016
gez. Martin Wolff 
Oberbürgermeister

Anträge zur Sportlerehrung 2016 
in Bretten

Beim Amt Bildung und Kultur der Stadt Bretten können die Brettener 
Vereine ab sofort die Anträge zur Sportlerehrung 2016 mit entspre-
chender Begründung und einer Bestätigung des Vereins einreichen. 

Die Stadtverwaltung Bretten bittet, die Anträge möglichst elektronisch 
oder gut leserlich (in Druckbuchstaben) mit entsprechender Begrün-
dung -genaue Bezeichnung der zu ehrenden Leistung - und unter 
Angabe der vollständigen Anschriften der Sportler/innen und Trainer 
bis zum 16.12.2016 einzureichen. Ein entsprechendes Antragsformular 
finden Sie unter www.bretten.de, auf der Startseite „Sportlerehrung 
2016“ oder es kann Ihnen auf Wunsch per Mail zugeschickt werden. 
Ansprechpartner: Ulrike Link, Amt Bildung und Kultur, Tel: 921-444, 
Sport@Bretten.de

Hinweise zu den Grundsätzen über die „Verleihung der Sportlerme-
daille“ 
Die Ehrung kann für folgende Leistungen erfolgen: 
1. An aktive Sportler und Mannschaften für
•	 den 1. bis 3. Platz bei Badischen Meisterschaften bzw. Verbands-

meisterschaften
•	 den 1. bis 3. Platz bei Baden-Württembergischen Meisterschaften
•	 den 1. bis 6. Platz bei Deutschen Meisterschaften
•	 den 1. bis 6. Platz bei Bundes- und Landesfinalen (Landes- und 

Bundesbestenwettkämpfen)
•	 die Teilnahme an Olympischen Spielen, Paralympics, World 

Games, Welt- und Europameisterschaften, Mitwirkung in einer 
Nationalmannschaft der Bundesrepublik Deutschland

•	 und an Inhaber von Olympia-, Welt-, Europa-, Deutschen oder 
Landesrekorden

2. Für besonders anerkennenswerte und bedeutende Leistungen aktiver 
Sportler, insbesondere
•	 Mannschaften, die Ligameister werden u. in die nächsthöhere 

Klasse aufsteigen
•	 1. Platz bei Bezirksmeisterschaften
•	 1. Platz bei Deutschen Turnfesten und Landesturnfesten
•	 Teilnahme an Landes- und Bundesfinalen bei „Jugend trainiert 

für Olympia“
•	 die erfolgreiche Ablegung des Deutschen Sportabzeichens (Be-

hindertensportabzeichen) in Gold (20mal, 25mal, 30 mal usw.)
Die Verleihung der Medaille erfolgt nur an aktive Sportler, die einem 
Brettener Sportverein angehören und für diesen bei der Erringung der 
Meisterschaften gestartet sind.
Über die Verleihung der Medaille entscheidet der Gemeinderat der 
Stadt Bretten. Er kann abweichend von diesen Richtlinien auch ande-
ren Sportler/innen die Medaille verleihen. Er wählt zudem aus allen 
zur Ehrung vorgeschlagenen Sportler/innen einen Sportler/Sportlerin 
und/oder eine Mannschaft des Jahres 2016.

„Nikolaus und Weihnachtsmann“:
Neue Sonderausstellung im Stadtmuseum Bretten

Einen farbenprächtigen Bogen zwischen dem christlichen Bischof und 
Heiligen Nikolaus von Myra und der urigen Gestalt des Weihnachtsman-
nes spannt die neue Sonderausstellung, die das Brettener Stadtmuseum 
im Schweizer Hof ab dem 24. November zeigt. Zwar sind beide, Niko-
laus und Weihnachtsmann, Gabenbringer zur Winterzeit, doch nach 
ihrer Herkunft und ihrem Äußeren weisen sie vielerlei Unterschiede 
auf. Der heilige Nikolaus kommt ursprünglich aus der heutigen Türkei 
(Kleinasien), der Weihnachtsmann dagegen braust mit seinem Rentier-
schlitten aus den Wäldern des Nordens heran. St. Nikolaus trägt das 
Gewand eines Bischofs, der Weihnachtsmann aber seinen charakteris-
tischen roten Mantel und eine Zipfelmütze. Der Heilige Nikolaus ist 
als historische Person belegt, wovon beim Weihnachtsmann nicht die 
Rede sein kann. Und was hat es mit den weiteren Gestalten aus dieser 
Szenerie auf sich, mit Knecht Ruprecht z.B., mit dem fränkischen 
„Pelzmärtel“, mit dem niederländischen „Sinter Klaas“  und mit dem 
russischen „Väterchen Frost“? 

All diesen Fragen geht die Sonderausstellung „Nikolaus und Weihnachts-
mann“ nach. Mehr als 200 sehenswerte Exponate aus verschiedenen 
Ländern zeichnen dabei ein anschauliches Bild davon, was es mit den 
winterlichen Gabenbringern auf sich hat. Kostbarkeiten der erzgebir-
gischen Holzschnitzkunst und russische Darstellungen des „Väterchen 
Frost“ sind hier ebenso zu sehen, wie Adventskalender und weihnacht-
liches Spielzeug. Hinzu kommen vielfältige Informationen zum histori-
schen Hintergrund des Nikolaus von Myra und zu den Bräuchen, die 
sich um ihn ranken.  Nicht zuletzt die immer wieder einmal gestellte 
Frage, ob der Weihnachtsmann eine Erfindung der Coca-Cola-Company 
ist, wird in der Ausstellung beantwortet.

Im Schweizer Hof, dem 1707 errichteten Fachwerkgebäude des Brette-
ner Stadtmuseums, präsentiert sich die Ausstellung in einem stimmungs-
vollen Ambiente. Ab dem 24. November ist sie jeden Samstag, Sonntag 
und Feiertag (außer 24., 25. Und 31.12.) von 11 bis 18 Uhr geöffnet.  
Gruppenführungen (ab 10 Personen) sind nach telefonischer Voran-
meldung (Tourist-Info Bretten, Tel. 07252 / 583710) jederzeit möglich.

Infoveranstaltung des Tageselternvereins
am 17.11.2016 von 09:30 – 11:00 Uhr im Haus der 
Begegnung in Bruchsal
Kinderbetreuerin im Haushalt der Eltern   
– Eine Option für mich!

Zu verschenken

Sprechstunden / Sprechtage



wie schon in den vergangenen 
Jahren findet unser traditioneller, 
vorweihnachtlicher Seniorennach-
mittag wieder zu Beginn der Ad-
ventszeit statt. Für Ihre Bewirtung 
sorgt der Ortschaftsrat in bewährter 
Weise. Ein Programm haben wir 
für Sie vorbereitet, sind aber auch 
dankbar, wenn aus Ihren Reihen 
ein kleiner Beitrag zum Programm 
geleistet werden kann. Die Feier 
wird voraussichtlich wieder gegen 
18.00 Uhr beendet sein. Für Geh-
behinderte haben wir einen kleinen 
Fahrdienst organisiert. Rufen Sie 
einfach bei mir zu Hause an (Tel. 
8932). Sie werden dann abgeholt 
und auf Wunsch wieder nach Hau-
se gebracht. Auch Ihr Partner ist 
selbstverständlich, unabhängig von 
seinem Alter, zu dieser Feier eingela-
den. Der Seniorennachmittag steht 
in diesem Jahr ganz im Zeichen ei-
ner Benefizveranstaltung zugunsten 
des Glockenstuhles unserer Kirche. 
Ich hoffe und freue mich, Sie an 
diesem Nachmittag sehr zahlreich 
begrüßen zu dürfen.
Mit freundlichen Grüßen
Manfred Hartmann
Ortsvorsteher

Winterfeier beim MVN
Der Musikverein Neibsheim lädt 
alle Musikfreunde zu seiner Winter-
feier am Samstag den 26. November 
2016 in die Talbachhalle Neibsheim 
ein. Ab 18:00 Uhr unterhält Sie das 
Jugendorchester und übergibt dann 
an das Große Blasorchester. Neben 
Ehrungen und einer Tombola wird 
das Theaterstück „Hubertus und 
das große Geld“ von der Laien-
spielgruppe aus aktiven Musikern 
aufgeführt. 
Saalöffnung ist ab 17:30 Uhr, der 
Eintritt ist frei.

Bauerbach Stadtteil-Nachrichten
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Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Ortschaftsrates 

am Montag, den 21. November 
2016 um 19.30 Uhr im Rathaus in 
Bauerbach
TOP 1 Bürgerfragestunde
TOP 2 Anhörung des Ortschafts-
rates zum TOP des Gemeinderates
Bebauungsplan „Ortskern Bauer-
bach, Teil I“ mit örtlichen Bauvor-
schriften Gemarkung Bauerbach;
-Vorlage und Behandlung der wäh-
rend der frühzeitigen Öffentlich-
keitsbeteiligung und der Beteili-
gung der berührten Behörden, 
sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge und Interessenverbände abgege-
benen Stellungnahmen/gemachten 
Äußerungen
- Billigung des Entwurfes des Be-
bauungsplanes mit örtlichen Bauvor-
schriften und Begründung
- Beschluss über die öffentliche Aus-
legung gem. § 3 Abs. 2 i. V. m. § 13a 
Abs. 2 Nr.1, 13 Abs.2 Nr.2 BauGB 
und §74 Abs. 7 LBO
- Anpassung des Flächennutzungs-
planes 2005 der Verwaltungsge-
meinschaft Bretten/Gondelsheim 
im Wege der Berichtigung
TOP 3 Verschiedenes
Mit freundlichen Grüßen
Wolfgang Rück

Fundsache
In Bauerbach wurde ein Garagen-
toröffner der Firma „Hörmann“ 
gefunden. Der Eigentümer kann 
ihn in der Ortsverwaltung abholen.

Seniorennachmittag
Am 1. Adventssonntag, am 27. 
November, findet im Pfarrheim ab 
14.30 Uhr unsere traditionelle Weih-
nachtsfeier statt. Wie immer wird 
ein abwechslungsreiches Programm 
geboten. Alle Seniorinnen und Se-
nioren lade ich hierzu herzlich ein. 

Falls der Fußweg zu beschwerlich 
ist, können Sie sich im Rathaus 
melden, so dass wir einen Transport 
organisieren. Telefon 07258/252 
Öffnungszeiten: Dienstag 15.00 – 
19.00 Uhr und Donnerstag 8.00 
– 12.00 Uhr
Ihr Ortsvorsteher, Wolfgang Rück

Neue Parksituation in der 
Brunnenstraße

Wie bereits schon an den neu an-
gebrachten Halteverbotsschildern 
zu erkennen ist, hat sich an der 
Parksituation in der Brunnenstraße 
einiges geändert. Es ist nur noch 
erlaubt in Richtung Bahnhof auf 
der rechten Seite zu parken. Damit 
hoffen wir, dass das parallele Parken 
verhindert wird und keine Engpässe 
mehr entstehen. Gleichzeitig möch-
te ich darauf hinweisen, dass das 
Parken auf dem Gehweg verboten 
ist, damit auch Kinderwagen, Roll-
stuhl- und Rollatorfahrer gefahrlos 
den Gehweg benutzen können. Ich 
bitte um Beachtung
Ihr Ortsvorsteher 
Wolfgang Rück

Advents-Steckkurs beim 
Obst- und Gartenbauverein       

Bauerbach
Am Samstag, den 19. November 2016 
ab 14 Uhr bietet der Obst- und Gar-
tenbauverein Bauerbach in seinem 
Vereinsheim bei der Schnellbahn 
einen Advents-Steckkurs an. Reisig 
ist vorhanden, Dekomaterial bitte 
selbst mitbringen. Auch Nichtmit-
glieder sind herzlich willkommen.

Deutsche Rentenversicherung 
Bund- Sprechstunde

Die Deutsche Rentenversicherung 
hält am Dienstag, den 22. Novem-
ber 2016, von 16.00 – 17.00 Uhr 
im Rathaus eine Sprechstunde ab. 
Der Versichertenberater, Dietmar 
Müller, gibt kostenlos Auskunft in 
allen Rentenangelegenheiten, klärt 
Beitragskonten und nimmt Renten-

anträge auf. Bitte Personalausweis 
und die letzten Rentenversiche-
rungsunterlagen mitbringen.

Jubiläum Musikverein       
Bauerbach - Jahresfeier

Schon neun Jahrzehnte spielt im 
Ortsteil Bauerbach die Musik - näm-
lich der Musikverein Harmonie. 
Dieses Jahr feiert der Verein mit 
derzeit rund 80 aktiven Mitgliedern 
sein 90-jähriges Bestehen. Als Höhe-
punkt des Vereinsjahres findet am 
19.11.2016 ab 18 Uhr die Jahresfeier 
in der Mehrzweckhalle Bauerbach 
statt. Zum Geburtstag haben die 
Musikerinnen und Musiker das Be-
ste der letzten 90 Jahre mitgebracht. 
Für jeden Geschmack ist mit dem 
Querschnitt aus den letzten Jahr-
zenten sicher etwas Passendes dabei 
- von Marsch über Schlager, Pop und 
Polka bis Konzert. Eröffnet wird 
das Programm durch Stücke des 
Jugendorchesters, das den Beginn 
des musikalischen Abends ab 19 
Uhr einläutet. Auch für das leibliche 
Wohl ist mit Wurstsalat, Grillschin-
ken mit Kartoffelsalat, belegtem 
Schinkenweck oder Laugenstangen 
mit Käse bestens gesorgt. An der 
Sektbar kann man gerne mit einem 
Glas Sekt oder einem Sektcocktail 
auf das Jubiläum anstoßen.

Sicher im Verkehr – Herbstfe-
rienprogramm für die Kinder 
der Gemeinschaftsunterkunft 

in Diedelsheim
An zwei Nachmittagen in den 
Herbstferien lernten die Kinder 
der GU in Diedelsheim viel über 
Sicheres Verhalten im Verkehr. 
Vorerfahrungen durch voraus -

Diedelsheim

gegangene Förderung konnten 
durch Edeltraud Balzer und Heidi 
Leins vertieft werden, die die Ver-
kehrserziehung durchführten. Ein 
pädagogisches Konzept anhand 
sonderpädagogischer Lerntheorien 
lag der Verkehrserziehung zugrun-
de. Wahrnehmungsübungen zum 
Sehen und Hören im Verkehr 
standen am Anfang. Die Verknüp-
fung von Wahrnehmung, Denken, 
Sprache und Sozialverhalten machte 
allen Kindern viel Spaß. Selbst die 
Kindergartenkinder, die ja keine 
Herbstferien hatten, kamen beim 
Heimkommen noch dazu. Mit viel 
Spaß wurden Situationen nachge-
spielt und ausgewertet. Dabei er-
gaben sich viele Sprechanlässe und 
der Wortschatz wurde erweitert. 
Vorausschauendes Verhalten im 
Verkehr wurde thematisiert, durch 
die größeren Kinder den Kleineren 
vermittelt und durch ein Symbol 
gefestigt. Rechts und links als uner-
lässliche Orientierung im Verkehr 
wurde durch Bewegungsspiele und 
anschauliche Hilfen angebahnt. Viel 
Spaß machte das Spiel „Mein rechter 
(oder linker?) Platz ist leer. Ein wich-
tiges Thema war auch die richtige 
Kleidung bei Dunkelheit. Wenn 
die Kinder in der kalten Jahreszeit 
morgens zur Schule gehen, ist es 
noch dunkel. Da ist helle Kleidung 
für das Gesehen-Werden durch 
andere Verkehrsteilnehmer wich-
tig. Anhand von Arbeitsblättern 
konnten die Kinder das Gelernte 
vertiefen. Im unmittelbaren Um-
feld der Gemeinschaftsunterkunft 
wurde das Gelernte in die Praxis 
umgesetzt. Schön war auch, dass 
zwei Mütter an der Verkehrserzie-
hung in der GU teilnahmen. Das 
große Ziel der Herbstferienaktion 
war die Verbesserung der Sicherheit 
der Kinder. Dieses Ziel kann durch 
alle Verkehrsteilnehmer im Umfeld 
der Gemeinschaftsunterkunft unter-

stützt werden. Der entsprechende 
Abschnitt des Ziegelhüttenwegs ist 
deshalb auch als Spielstraße ausge-
wiesen.  

St. Martin 2016
Gibt es auch einen St. Martin, der 
auf Regenschwaden daher gesegelt 
kommt? Diese bange Frage konnte 
ab 16 Uhr gelöst werden, denn als 
das Feuer brannte, verschwand der 
Regen. Die Kindergärten kamen, 
begleitet von der Jugendfeuerwehr, 
im Sternmarsch auf den Platz bei der 
Festhalle, der nur vom großen Feuer 
erleuchtet war. Die Kinder hielten 
ihre wunderschönen Laternen in 
den Kreis und boten so eine weitere 
Lichtquelle. Ortsvorsteher Martin 
Kern begrüßte die Anwesenden und 
sparte nicht mit Dank an die Helfer 
des Festes. Heidi Leins vom Bür-
gerverein wies in ihren Worten auf 
die Bedeutung des Teilens hin. Das 
Teilen kennt jede Religion als Wert, 
und so geschah es auch, nachdem 
das Martinslied verklungen war. 
St. Martin hoch zu Roß kam in den 
Dialog mit nicht nur einem, sondern 
mit zwei Bettlerinnen. Er hatte aber 
nur einen halben Mantel, und so 
mussten sich die Bettlerinnen den 
Mantel wiederum teilen. Trotzdem 
waren sie glücklich und bedank-
ten sich. Kinder und Erwachsene 
freuten sich über die gelungene 
Vorstellung. Danach wärmten sie 
sich mit Kinderpunsch, Glühwein 
und Wienern. Nachdem die letzten 
Gäste gingen, zog sich die Helfer-
mannschaft zur ersten Kritiksitzung 
bei fröhlichem Zusammensein ins 
Vereinsheim des TSV zurück und 
ließ den Abend ausklingen.

Seniorennachmittag
Einladung zum Seniorennachmittag 
am Samstag, 26. November 2016 um 
14.00 Uhr in der Gymnastikhalle
Liebe Seniorinnen und Senioren,

Gölshausen

Neibsheim
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Die musikalische Darbietung wird 
bereichert durch ein Blechbläseren-
semble des Musikverein Neibsheim, 
sowie dem Organisten Hermann 
Renner. Die musikalische Leitung 
obliegt der Chorleiterin des MGV 
Liederkranz Neibsheim, Frau Da-
niela Wolff. Der Eintritt ist frei. 
Um Spenden, welche zu Gunsten 
des neuen Gemeindezentrums in 
Neibsheim verwendet werden, wird 
gebeten.

Landfrauenverein
Das nächste Treffen der Rinklinger 
Landfrauen findet am 22.11.2016 um 
19.00 Uhr im Vereinsraum der Orts-
verwaltung Rinklingen statt. Vortrag 
und Verkostung: Kulinarische Reise 
durch 1001 Nacht mit Referentin 
Ursula Trentinaglia. Gäste sind 
willkommen.

Sitzgymnastik: Fit Mix, noch Plätze 
frei. Der Kurs geht von 17.11. bis 
8.12.2016 von jeweils 14:00-14:45 Uhr 
in der Schulturnhalle Rinklingen. 

Bestellung von Obstgehölzen
Der OGV Rinklingen führt wieder 
eine Sammelbestellung von Obstge-
hölzen durch. Bei Interesse melden 
Sie sich bitte bis zum 20.11.16  bei 
Holm Ott, Tel. 07252/41553 (wo-
chentags ab 19:00 Uhr).

     Rotenberger   
Weihnachtsmarkt

Es ist soweir, am Samstag. 19.11.2016 
findet der 8. Rotenberger Weih-
nachtsmarkt statt. Beginn: 11:00 
Uhr mit dem ev. Posaunenchor Ruit 
und OV Aaron Treut. Mit dabei 
sind u.a. der MGV Liederkranz 
Ruit, die Red Mountain Dancers, 
der Grundschulchor Ruit, es singt 
Lara aus Maulbronn, Wurfbude, 
Kinderschminken, die Melanchthon 
Herolde und ab 19:00 Uhr Arndt. S. 
voice & acoustic guitar. Ein vielfälti-
ges Angebot an ausschließlich selbst-
gemachten Arbeiten, auch Wild und 
geräucherte Forellen/Lachs sind zu 
finden. Selbstverständlich gibt es 

Die Teilnehmergebühr beträgt für 
Mitglieder 10 € für Nichtmitglieder 
15 € Mitzubringen: Sportkleidung, 
Turnschuhe, Getränk. Leitung: 
Hannelore Rübenacker, einfach 
vorbeikommen

Im „Bleib Fit“ Kurs des Landfrau-
envereines Rinklingen sind noch 
Plätze frei. Der Kurs geht von 17.11. 
bis 8.12.2016 von jeweils 15:00-16:00 
Uhr, Schulturnhalle Rinklingen. Die 
Teilnehmergebühr beträgt 40 €. Mit-
zubringen: Sportkleidung, Turnschu-
he, Getränk. Leitung: Hannelore 
Rübenacker, einfach vorbeikommen.

Freizeitclub
Am Sonntag, 20.11.2016 fährt der 
Freizeitclub Rinklingen nach Sulz-
feld, mit Einkehr im Badischen Hof. 
Abfahrt in Bretten am Bahnhof um 
11.00 Uhr mit der Stadtbahn S4. 
Fahrkarten werden besorgt.

Fundsache
Es wurde ein rotes Schlüsselmäpp-
chen mit zwei Schlüsseln in der Orts-
verwaltung abgegeben. Der Besitzer 
kann sich in der Ortsverwaltung 
melden.

Mitteilungen aus den Kirchen und religiösen Gemeinschaften 
Evangelische Kirche
Kernstadt
Donnerstag, 17.11.2016
9:30 Uhr Kiga Grüne Aue: Krabbel-
gruppe
10:00 Uhr Kiga Grüne Aue: Mini-
Gottesdienst
18:00 Uhr Turbanstr.9 Pfadfinder/
Jungpfadfinder
Freitag, 18.11.2016
20:00 Uhr Gemeindehaus: Posau-
nenchorprobe
Samstag, 19.11.2016
17:45 Uhr Ev. Altenheim: Gottes-
dienst (Dek. Mannich)
Sonntag, 20.11.2016
8:40 Uhr Krankenhaus (Kapelle) 
Gottesdienst (Pfr. Hoops)
10:00 Uhr Siftskirche Gottesdienst 
(Dek. Mannich)
Montag, 21.11.2016
19:00 Uhr Gölshausen: Bibeltreff
20:00 Uhr Gemeindehaus: Kirchen-
chorprobe
Dienstag, 22.11.2016
10:00 Uhr Gemeindehaus: Mitmach-
tänze für alle
15:45 Uhr Turbanstr. 9 Pfadfinder 
Wölflinge
19:00 Uhr Turbanstr. 9: Pfadfinder 
Ranger/Rover
20:00 Uhr Gemeindehaus: Männer-
bibelgespräch
Mittwoch, 23.11.2016
15:30 Uhr Gemeindehaus: Kinder-
chöre
16:30 Uhr Gemeindehaus Konfi-
Unterricht (Pfr. Bönninger)

Stadtteil Bauerbach

Sonntag, 20.11.2016
11:00 Uhr Gottesdienst in Bauerbach 
mit Gedenken an die Verstorbenen 
des vergangenen Kirchenjahres und 
Abendmahl, Pfr. Trautz

Stadtteil Büchig 
Sonntag, 20.11.2016
8:45 Uhr Gottesdienst in Neibsheim
9:30 Uhr Gottesdienst in Gondels-
heim mit Abendmahl

Stadtteil Diedelsheim
Freitag, 18.11.2016
9:30-11:30 Uhr Neu-Herzliche Einla-
dung zur Krabbelgruppe im Gemein-
dezentrum für Kinder ab 6 Mon. bis 
2 Jahre
15:00-16:30 Uhr Jungschar für Bu-
ben im Alter von 6-14 Jahren in der 
Teestube
16:30-18:00 Uhr Jungschar für Mäd-
chen im Alter von 6-14 Jahren in der 
Teestube
20:00 Uhr Posaunenchor
Bezirkssynode
Samstag, 19.11.2016
14:00 Uhr CVJM-Jugendtraining 
Indiaca in der Schulturnhalle
15:00-17:00 Uhr Café der Begegnung 
der Diedelsheimer Flüchtlingsarbeit 
im Gemeindezentrum in Diedels-
heim
Sonntag, 20.11.2016
9:00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Rolf 
Weiß mit Gedenken der verstor-
benen Gemeindemitglieder unter 
Mitwirkung des Kirchenchores, die 

Bezirkskollekte ist für die Flücht-
lingsarbeit im Kirchenbezirk
Montag, 21.11.2016
19:30 Uhr Kirchenchor
Dienstag, 22.11.2016
10:00-14:00 Uhr Treff für psychisch 
kranke Menschen im Gemeinde-
zentrum
19:30 Uhr Handarbeitskreis
Mittwoch, 23.11.2016
8:30 Uhr CVJM-Frauentreff im 
Gemeindezentrum. Wir basteln 
Tür- und Adventskränze (Material 
bitte selbst mitbringen)

Stadtteil Dürrenbüchig
Freitag, 18.11.2016
Bezirkssynode
Samstag, 19.11.2016
15:00-17:00 Uhr Café der Begegnung 
der Diedelsheimer Flüchtlingsarbeit 
im Gemeindezentrum in Diedels-
heim
Sonntag, 20.11.2016
10:00 Uhr Kindergottesdienst
10:15 Uhr Gottesdienst mit Pfr. 
Rolf Weiß mit Gedenken der ver-
storbenen Gemeindemitglieder. Die 
Bezirkskollekte ist für die Flücht-
lingsarbeit im Kirchenbezirk

Stadtteil Gölshausen
Samstag, 19.11.2016
9:00 Uhr Konfirmandenunterricht, 
Gemeindesaal
Sonntag, 20.11.2016
10:00 Uhr Gottesdienst Pfr./Pfrin.
Hanselle
16.11.-22.11.2016
Kleidersammlung für Bethel, die 
Kleiderspenden können täglich von 
10-12 Uhr sowohl im Kindergarten 
als auch im Pfarramt abgegeben 
werden.
Montag, 21.11.2016
10:00 Uhr Krabbelgruppe im Ge-
meindesaal
Mittwoch, 23.11.2016
18:30 Uhr Probe Posaunenchor im 
Gemeindesaal

Stadtteil Neibsheim
Sonntag, 20.11.2016
8:45 Uhr Gottesdienst in Neibsheim
9:30 Uhr Gottesdienst in Gondels-
heim mit Abendmahl

Stadtteil Rinklingen
Donnerstag, 17.11.2016
9:30 Uhr Spielgruppe im Gemein-
dehaus
20:00 Uhr Posaunenchor in der 
Kirche
Freitag, 18.11.2016
18:30 Uhr Bibelstunde des AB-
Vereins im Gemeindesaal
Samstag, 19.11.2016
9:00 Uhr Konfitag in Rinklingen – 
Die Konfirmanden backen Brot bei 
der Bäckerei Zickwolf
Sonntag, 20.11.2016
8:55 Uhr Gottesdienst am Ewigkeits-
sonntag (Pfrin. Annemarie Czetsch)
Montag, 21.11.2016

20:00 Uhr Kirchenchor im Kinder-
garten

Stadtteil Ruit
Freitag, 18.11.2016
16:15 Uhr Jungschar im Gemein-
desaal
18:00 Uhr Jungbläser im Gemein-
desaal
19:30 Uhr Posaunenchor im Ge-
meindesaal
Samstag, 19.11.2016
9:00 Uhr Konfitag in Rinklingen – 
Die Konfirmanden backen Brot bei 
der Bäckerei Zickwolf
Sonntag, 20.11.2016
10:15 Uhr Gottesdienst am Ewig-
keitssonntag (Pfrin. Annemarie 
Czetsch)
Montag, 21.11.2016
20:00 Uhr Kirchenchor im Gemein-
desaal
Mittwoch, 23.11.2016
9:30 Uhr Krabbelgruppe im Ge-
meindesaal
16:45 Uhr Ruiter Kirchturmspatzen 
im Gemeindesaal

Stadtteil Sprantal
Donnerstag, 17.11.2016
14:§0 Uhr Frauenkreis II „Elisabeth 
von Thüringen“
16:00 Uhr Sitzung ACG im Bethesda
16:45 Uhr Jungbläserprobe
Freitag, 18.11.2016
15:00 Uhr Bläserschule
Samstag, 19.11.2016
10:00 Uhr St. Stephan, Nußbaum: 
Diamantene Hochzeit von Christa 
und Herbert Widmann, Gondels-
heim

Katholische Kirche
Kernstadt
Donnerstag, 17.11.2016
10:00 Uhr Altenheim-Kapelle Eucha-
ristiefeier (Pfr. Maiba)
18:30 Uhr St. Laurentius Marktplatz 
Friedensmarsch
Freitag, 18.11.2016
18:00 Uhr St. Laurentius Festgottes-
dienst mit Spendung des Firmsakra-
mentes durch Domkapitular Peter 
Birkhofer
Samstag, 19.11.2016
18:00 Uhr St. Elisabeth Festgottes-
dienst mitgestaltet vom Kindergarten 
(Pfr. Maiba)
Sonntag, 20.11.2016
10:30 Uhr St. Laurentius Festgottes-
dienst (Pfr. Maiba)
10:30 Uhr St. Laurentius Krypta 
Kinderwortgottesfeier
Montag, 21.11.2016
20:00 Uhr Bernhardushaus Kirchen-
chor
Dienstag, 22.11.2016
17:00 Uhr St. Laurentius Schülergot-
tesdienst (Pfr. Maiba)
Mittwoch, 23.11.2016
9:00 Uhr St. Laurentius Eucharistief-
eier (Pfr. Maiba)
10:00 Uhr Ev. Altenheim Wortgot-
tesfeier 

Gottesdienste in der Kranken-
hauskapelle
der Rechbergklinik Bretten
Sonntag, 20.11.2016
10:00 Uhr Festgottesdienst (Pfr. 
Blank)

Pfarrgemeinde Bauerbach
Samstag, 19.11.2016
8:00 Uhr Rosenkranzgebet Marien-
gedächtnis 
Sonntag, 20.11.2016
9:00 Uhr Festgottesdienst Eröffnung 
d. Kommunionsvorbereitung
11:00 Uhr Ev. Gottesdienst mit 
Abendmahl
18:30 Uhr Andacht für unsere Ver-
storbenen
Mittwoch, 23.11.2016
8:30 Uhr Rosenkranzgebet
9:00 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. Strei-
cher)

Pfarrgemeinde Büchig
Donnerstag, 17.11.2016
17:00 Uhr Probe zur Firmung
18:00 Uhr Rosenkranzgebet
18:30 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. 
Streicher)
Samstag, 19.11.2016
10:00 Uhr Festgottesdienst mit Spen-
dung des Firmsakramentes durch 
Domkapitular Peter Birkhofer
16:25 Uhr Salve-Gebet
Mittwoch, 23.11.2016
9:00 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. Blank)

Pfarrgemeinde Diedelsheim
Samstag, 19.11.2016
18:00 Uhr Festgottesdienst zum 
Christkönigssonntag (Pfr. Maiba)
Mittwoch, 23.11.2016
18:00 Uhr Eucharistische Anbetung 
(bis 20:00 Uhr)

Pfarrgemeinde Neibsheim
Freitag, 18.11.2016
18:00 Uhr Rosenkranzgebet
Sonntag, 20.11.2016
8:45 Uhr Ev. Gottesdienst
10:30 Uhr Wortgottesfeier
Montag, 21.11.2016
18:30 Uhr Friedensgebet

Filialkirche Gondelsheim
Sonntag, 20.11.2016
10:30 Uhr Festgottesdienst, Eröff-
nung d. Kommunionvorbereitung 
(Pfr. Streicher)
Dienstag, 22.11.2016
18:30 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. 
Streicher)

Evangelisch-methodistische  
Kirche
Bretten-Ruit, Am Ölgraben 2
Donnerstag, 17.11.2016
18:30 Uhr Jugendtreff in Ruit
20:00 Uhr Chor in Bauschlott
Freitag, 18.11.2016
17:00 Uhr Kirchlicher Unterricht in 
Eutingen
Sonntag, 20.11.2016
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10:00 Uhr Bezirksgottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag in Bauschlott
Dienstag, 22.11.2016
19:30 Uhr Posaunenchor in Bau-
schlott
Mittwoch, 23.11.2016
9:00 Uhr Gebetskreis in Bauschlott
19:30 Uhr Bezirksvorstandssitzung 
in Knittlingen

Evangelisch-Freikirchliche  
Gemeinde (Baptisten)
Am Husarenbaum 1, Bretten
Freitag, 18.11.2016
19:00 Uhr Jugendtreff „Jump“
Samstag, 19.11.2016
16:00-18:00 Uhr Royal-Rangers – 
Stammtreff
Sonntag, 20.11.2016
10:00 Uhr Gottesdienst zum Ewig-
keitssonntag Predigt: Pastor Achim 
Bothe
Dienstag, 22.11.2016
20:00 Uhr Bibelforum mit Pastor 
Achim Bothe

Liebenzeller Gemeinschaft
Bretten, Gartenstr. 2 a
Sonntag, 20.11.2016
17:30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 23.11.2016
19:00 Uhr Gebetskreis
19:30 Uhr Bibelstunde

Christusgemeinde Bretten
Evang. Gemeinschaftsverband 
A. B.
Wassergasse 6
Samstag, 19.11.2016
11:00 Uhr Adventsbasar
Sonntag, 20.11.2016
10:00 Uhr Gottesdienst
14:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
Dienstag, 22.11.2016
16:30 Uhr Bibelstunde

Gölshausen im ev. Kindergarten
Sonntag, 20.11.2016
18:00 Uhr Gemeinschaftsstunde

Rinklingen, ev. Gemeindehaus
Freitag, 18.11.2016
18:30 Uhr Bibelstunde

Ruit, am Hohlebaum 2
Sonntag, 20.11.2016
14:00 Uhr Gemeinschaftsstunde

Sprantal, Ortsstr. 13
Donnerstag, 17.11.2016
17:00 Uhr Jungschar
Samstag, 19.11.2016
19:30 Uhr C-Zone (Jugend)
Sonntag, 20.11.2016
14:00 Uhr Bibelstunde in Nußbaum

Jesus Haus Bretten e.V.
Bahnhofstr. 10, Bretten
Donnerstag, 17.11.2016
14:30 Uhr 55+
Samstag, 19.11.2016
15:00 Uhr Gebetstreff
Sonntag, 20.11.2016
10:00 Uhr Gottesdienst

Religionsgemeinschaft   
Jehovas Zeugen
Versammlung Bretten
Keplerweg 12, 75015 Bretten
Donnerstag, 17.11.2016
19:00-20:45 Uhr Nach Schätzen aus 
Gottes Wort graben und daraus 
lernen. Vorträge und Besprechung 
sowie Versammlungsbibelstudium 
anhand der Veröffentlichung „Got-
tes Königreich regiert“ (jw.org)
Sonntag, 20.11.2016
09:30-11:15 Uhr Vortrag: Eine welt-
weite Bruderschaft in einer Zeit 
des Unheils bewahrt anschließend 
Bibelstudium
Alle Zusammenkünfte sind öffent-
lich. Interessierte Personen sind 
jederzeit willkommen. 

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Bretten
Heilbronner Str. 13
Sonntag, 20.11.2016
9:30 Uhr Gottesdienst, Sonntags-
schule für Kinder und Vorschul-
kinder, Kaffee-Bar nach dem Got-
tesdienst
Mittwoch, 23.11.2016
20:00 Uhr Gottesdienst mit der 
Gemeinde Oberderdingen und Be-
zirksevangelist Harald Knapp
Zu allen Gottesdiensten und Veran-
staltungen sind Sie jederzeit herzlich 
willkommen

Biblische Gemeinde Bretten
Am Hagdorn 5
Freitag, 18.11.2016
17:00 Uhr Jungschar für Jungen und 
Mädchen ab 8 Jahre nähere Infor-
mationen unter Tel. 07252-5627042
19:00 Uhr Teenkreis (ab 13 Jahre) 
nähere Informationen unter Tel. 
07252-974521
19:00 Uhr Jugendkreis (ab 16 Jahre) 
nähere Informationen unter Tel. 
07252-78024
Sonntag, 20.11.2016
10:00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
stunde (Kinder von 3-11 Jahre)

ICF Kraichgau
Salzhofen 7
Freitag, 18.11.2016
18:00 -20:00 Uhr Girlgroup, wenn du 
ein Mädchen von 12-15 Jahren bist, 
komm einfach vorbei.
Sonntag, 20.11.2016
10:30-12:00 Uhr Gottesdienst mit 
Übersetzung auf Englisch
10:30-12:00 Uhr Kingdom Kids
18:30-20:00 Uhr Gottesdienst, jeweils 
Predigt zur Serie: Der Weinstock, 
Thema: Was Wachstum fördert
Montag, 21.11.2016
17:45-19:30 Uhr Jungschar für Mäd-
chen und Jungen zwischen 9-13 
Jahren.
Dienstag, 22.11.2016
9:00-11:30 Uhr Café Joy Frauen-
Wohlfühl-Zeit mit leckerem Früh-
stück
Du bist herzlich eingeladen.

Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Ortschaftsrates 

Neibsheim 
am Mittwoch, 16. November 2016 
um 19.30 Uhr im Rathaussaal
Tagesordnung:
1. Fragen und Anregungen der Bür-
ger/innen
2. Nachbetrachtung Einwohnerin-
formation
3. Vorbereitung Ehrenamtsabend 
und Seniorenweihnachtsfeier
4. Haushalt 2017 – Budget der Orts-
verwaltung
5. Bekanntgaben/Verschiedenes
6. Bürger/innen haben das Wort
Rolf Wittmann
Ortsvorsteher

        Generalversammlung   
     Kirchenchor   

 Neibsheim - Cäcilienverein 
Am Ende des Sängerjahres wird am 
Freitag den 25.11.16 um 18.30 Uhr 

Stadtteil-Nachrichten

der Cäciliengottesdienst für die le-
benden und verstorbenen Mitglieder 
des Vereins gefeiert, dazu möchten 
wir alle Gläubigen herzlich einladen. 
Im Anschluss daran wird um 19.30 
Uhr die Generalversammlung des 
Kirchenchores Neibsheim - Cäcilien-
verein im Clubhaus des FC Neibs-
heim stattfinden. Wir freuen uns auf 
regen Besuch durch die Mitglieder 
und die Vertreter der Vereine

Benefizkonzert des MGV 
Liederkranz Neibsheim

Der MGV Liederkranz Neibsheim 
veranstaltet am Sonntag, dem 
04.12.2016, um 17:00 Uhr, ein Be-
nefizkonzert in der Pfarrkirche St. 
Mauritius in Neibsheim. Die Sänger 
unter der Leitung von Daniela Wolff 
sind bestrebt, mit Geistlichen Wer-
ken sowie Gospels und Weihnachts-
liedern ein abwechslungsreiches Re-
pertoire zu bieten und in der Kirche 
eine besondere, vorweihnachtliche 
Atmosphäre zu schaffen. 

Rinklingen

Ruit

ein reichhaltiges Angebot an Speisen 
und Getränken.

Landfrauenverein 

Am Dienstag, 22. November 2016, 
19.30 Uhr, wirft Weihnachten die 
ersten Schatten voraus. Wir treffen 
uns zum Advents- und Weihnachts-
basteln mit Karin Bechstein in der 
Alten Schule. Wer Reisig, Buchs 
oder Ähnliches hat, darf diese ger-
ne mitbringen. Es werden wieder 
schöne Adventskränze und -sträuße 
entstehen. Für Unentschlossene hat 
Karin bestimmt weitere Ideen parat. 
Wir freuen uns auf ein zahlreiches 
Kommen. Hinweis: Bitte an den 
Anmeldeschluss zur Teilnahme an 
der Jahresfeier am 07.12.2016 den-
ken. Die Anmeldung nimmt Karin 
Bechstein bis 24.11.2016 entgegen.

„5000 Brote - Konfis backen  
Brot für die Welt“

Die Brote werden vor und nach dem 
Gottesdienst am 20. November, um 
8.55 Uhr in Rinklingen und 10.15 
Uhr in Ruit gegen eine Spende für 
„Brot für die Welt“ angeboten.


